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Bis wir am Miggel die Haltung vermissen,

Jetzt ist ihm als wär er vom Menschen gebissen.

Wandelndes Schicksal

Jüngst ging ich aus dem Haus
und sah recht vergnügt und friedlich aus,
da begegnete mir ein Frauengesicht,
und jäh erlosch in mir das Licht.

Die Augen so starr, der Mund verbittert -
das Herz hat mir beim Anblick gezittert.
Was las ich in den glanzlosen Zügen?
Einen ganzen Roman von Wortstreit und Lügen,
von Lust und Begierde, die sich nicht erfüllten,
von Wolken, die den Himmel verhüllten,
vom Aufruhr der Seele, vom Schrei in der Nacht

Ich las nicht weiter und habe gedacht:
so jung noch, fast Mädchen, die schönsten Gaben
verschüttet, verblaßt, lebendig begraben,
ein Gesicht gleich einem zerrissenen Kleid,
jedwedem kündend geheimes Leid,
ein Leid ohne Scham, bedrückend groß -
so lag es vor aller Augen bloß.

Der Himmel blaute, ein Vogel sang -
ich ging bekümmert die Straße entlang.

Rudolf Nußbaum
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